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Körperschaftssteckbrief: Kirchenkreis Schwelm
Der Körperschaftssteckbrief liefert eine automatisierte Auswertung von Gebäude-, Energie- und
Gemeindedaten. Die Analyse basiert auf den verfügbaren Daten und kann sensible oder qualitative
Informationen nicht berücksichtigen. Unterschiede in der Datenerhebung zwischen Gemeinden können die
Vergleichbarkeit einschränken. Der Bericht dient als unterstützendes Instrument zur Orientierung in
spezifischen Bewertungsbereichen.

Kirchenkreis(e) Schwelm

Kirchengemeinde(n)

KG Voerde,
KG Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede,
KG Schwelm,
KG Gevelsberg,
KG Milspe-Rüggeberg

Fläche 139,9 km²

Dominierende Siedlungsstruktur Städtischer Raum

Gemeindegliederanzahl 34.822

THG-Emissionen (Alle Gebäude) 929 tCO2e

Siedlungsstruktur
Für die Typisierung der Siedlungsstruktur werden folgende Siedlungsstrukturmerkmale herangezogen:
• Bevölkerungsanteil in Groß- und Mittelstädten
• Vorhandensein und Größe einer Großstadt
• Einwohnerdichte der Raumordnungsregion
• Einwohnerdichte der Raumordnungsregion ohne Berücksichtigung der Großstädte

Die Typisierung berücksichtigt ausschließlich siedlungsstrukturelle Merkmale und lässt weitere
sozioökonomische, infrastrukturelle sowie spezifische Rahmenbedingungen unberücksichtigt.
Der untersuchte Bereich ist überwiegend dem Städtischen Raum zuzuordnen:
Die Kategorie „Städtischer Raum“ im Rahmen des RegioStaR Gem5 (Zusammengefasster
Regionalstatistischer Gemeindetyp) bezeichnet Gemeinden, die hinsichtlich Siedlungsstruktur und
funktionaler Einbindung zwischen Mittelstadt und Großstadt-Umland angesiedelt sind. Typische Merkmale
sind eine vergleichsweise hohe Bevölkerungsdichte, ein starkes Versorgungs- und Infrastrukturangebot,
funktionale Vernetzung mit Urbanräumen bzw. Umland sowie eine ausgeprägte Siedlungsstruktur, die über
das klassische Mittelstadt-Niveau hinausgeht, ohne die Merkmale der Metropole voll zu erfüllen.
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Jahr 2023 2026 2031 2035 2040 2040*

Gemeinde-
glieder 34.822 31.912 27.603 24.587 21.285 18.721

GG je
Pfarrstelle 3000 4000 5000 5000 5000 5000

Pfarrstellen
(Plan) 11,6 8,0 5,5 4,9 4,3 3,7

* Prognose der KMU6 (Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung 2023)

Gemeindegliederentwicklung
Die Projektion (gestrichelt) wird anhand des durchschnittlichen Entwicklungsniveaus im Kirchenkreis der
letzten vier Jahre berechnet. Zusätzlich wird die Prognose der KMU 6 in der Tabelle unter 2040* dargestellt,
wonach sich die Gemeindeglieder bezogen auf 2021 bis 2040 halbieren Der Anteil der Gemeindeglieder an
den Einwohnern liegt bei 35 %, in der EKvW liegt er im Median bei 30 %.

Ehrenamtsentwicklung
Die zur Verfügung stehenden Daten der Ehrenamtlichen haben eine geringere Qualität als die
Gemeindegliederzahlen, weshalb von einer Prognose abgesehen wird. Laut der Statistik sinkt die Zahl der
Ehrenamtlichen in dem untersuchten Kirchenkreis schneller als im Durchschnitt der EKvW. Circa 10,6 % der
ehrenamtlichen Arbeit findet laut Statistik in Kirchenvorständen und Ausschüssen statt und 8,6 % in der
diakonischen Arbeit. Der Anteil der Ehrenamtlichen an den Gemeindegliedern liegt bei 3,6 %, in der EKvW
liegt er im Median bei 3,5 %.
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2015 2017 2019 2021 2023

Taufen 275 265 242 121 224

Konfirmationen 364 318 282 263 215

Trauungen 60 65 67 15 54

Bestattungen 655 617 603 524 528

Amtshandlungen und Veranstaltungen
Die oben stehende Tabelle stellt die zeitliche Entwicklung der Anzahl der Amtshandlungen im untersuchten
Bereich dar. Im darunter stehenden Balkendiagramm werden die Amtshandlungen im Jahr 2023 im
Verhältnis der Gemeindeglieder (Planpfarrstellen) gesetzt. Im untersuchten Bereich fanden mehr
Amtshandlungen bezogen auf die Gemeindegröße statt, als im EKvW-Durchschnitt. Das untere
Balkendiagramm stellt die Anzahl der stattgefundenen Veranstaltungen ebenfalls ins Verhältnis mit den
Gemeindegliedern und stellt den Median in der EKvW daneben. Die vorliegende Statistik kann einen
Eindruck geben, wo der inhaltliche Schwerpunkt in der Gemeindearbeit liegt.
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Gebäudeportfolio

Gebäudetyp Anzahl Gewertet Nutzfläche Energieverbrauch Emissionen

Kirchen 10 10 5.023 m² 774.986 kWh 207 tCO2e

Kapellen 0 0 0 0 0

Gemeindehäuser 5 5 2.479 m² 345.220 kWh 92 tCO2e

Gemeindezentren 8 8 5.254 m² 652.432 kWh 186 tCO2e

KiTas 17 17 8.421 m² 1.281.492 kWh 355 tCO2e

Verwaltung 4 4 1.502 m² 275.646 kWh 76 tCO2e

Pfarrhäuser 9 0 0 0 0

Sonstige (kirchl.) 4 0 0 0 0

Sonstige (extern) 0 0 0 0 0

Der untersuchte Bereich verfügt insgesamt über 44 gewertete Gebäude, davon dienen 23 Gebäude dem
gemeindlichen Leben (Kirchen, Gemeindehäuser und Gemeindezentren). Gewertete Gebäude sind jene, für
welche statistische Daten für die Nutzflächen und Energieverbräuche vorliegen. Mit einer Gesamtnutzfläche
dieser Gebäude von 12.755 m², stehen jedem Gemeindeglied 0,4 m² zur Verfügung, was in etwa gleich mit
der EKvW Durchschnittt (0,4 m²) und mehr als der angestrebte der Orientierungswert für den Bedarf
kirchlicher Gebäude des Gemeindelebens von 0,09 m² (B-K-D Stand 10.03.2025) ist.
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Gesamtenergieverbrauch im Verhältnis zur Gebäudenutzfläche
Im oben stehenden Diagramm wird das Gebäudeportfolio des untersuchten Bereichs anhand ihres
Gesamtenergieverbrauchs im Verhältnis zur Gebäudenutzfläche angeordnet. Die grau gepunktete Linie stellt
den Trend der Gemeindeauswahl dar, wohingegen die blau gestrichelte Linie den Trend der gesamten EKvW
darstellt. Entsprechend verbrauchen Gebäude oberhalb der blau gestrichelten Diagonalen gemessen an Ihrer
Größe mehr Energie als andere Gebäude in der EKvW. Im Diagramm werden nur Gebäude dargestellt, deren
Energieverbräuche aufgrund von Ablese- bzw. Rechnungsdaten vorliegen.

Gesamtemissionen
Die berechneten Gesamtemissionen der Gebäude betragen 916,6 tCO2e. 85% des Wertes stammen aus
Rechnungs- bzw. Zählerdaten, der Rest wurde geschätzt. In der EKvW handelt es sich bei ca. 20-30% der
abgerechneten Verbräuche um Schätzwerte der Versorger.
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Emissionen je Nutzungsart / Gebäude
Die größten Emissionen erzeugen Kindertagesstätten. Sie weisen eine hohe Nutzungsdauer mit einer hohen
Belegungsdichte auf. Im EKvW-Durchschnitt ergibt sich eine Emission je Kind von ca. 0,34 tCO2e/a. Kirchen
und Kapellen sind die drittgrößten Emittenten im untersuchten Bereich. Die Nutzungsdauer der Kirchen in
der EKvW ist mit durchschnittlich 50-100h sehr niedrig. Gemeindehäuser und -zentren sind die
viertgrößten Emittenten im untersuchten Bereich. Ihre Nutzungsdauer und die Anzahl der
Gebäudenutzenden lässt sich nur schwer bestimmen, da hier unterschiedliche Räume zu verschiedenen
Zeiten genutzt und dann geheizt werden. Wir wissen aber, dass Gemeindehäuser zunehmend sporadisch
und von kleinen Gruppen genutzt werden.

Energieträger Energie (kWh) Emissionen
(tCO2e)

Erdgas 2.738.704 690

Heizöl 295.179 92

Holzpellets 0 0

Fernwärme 0 0

Nahwärme 0 0

Strommix 13.981 6

Ökostrom 281.912 128

PV Eigenv. 0 0

Fossile- und Erneuerbare Energie
Während Energieträger wie Erdgas eindeutig zu 100 % fossil und Ökostrom zu 100 % erneuerbar sind,
erfordern gemischte Versorgungssysteme Annahmen auf Basis von Durchschnittswerten. Für den
bundesweiten Strommix wurde ein Anteil von rund 62 % erneuerbarer Energien angesetzt, was einem
realistischen Jahresmittel für 2024 entspricht. Fernwärme weist laut aktuellen Statistiken einen deutlich
höheren fossilen Anteil von etwa 65 % auf, da sie noch stark durch Erdgas und Kohle geprägt ist. Nahwärme
hingegen ist strukturell heterogener und basiert häufiger auf regionalen, erneuerbaren Quellen, weshalb
hier eine konservative Annahme von jeweils 50 % fossil und erneuerbar getroffen wurde.

Energieträger EE Fossil

Erdgas 0% 100%

Heizöl 0% 100%

Holzpellets 100% 0%

Fernwärme 35% 65%

Nahwärme 50% 50%

Strommix 62% 38%

Ökostrom 100% 0%

PV Eigenv. 100% 0%


